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- Der Vertraute Lloyd Georges, General «M a l -
rolm,  besvrach in Münchener Konser-nzen die
Frage der bayerischen Einwohnerweh.
ren.

Der italienische Delegierte  in der
Wiederherstellungskommission, B e r t o l i n i, is
auf der Reise nach Rom in Turin  g e st o r b e n.

Ueber die Wiederaufnahme der fran¬
zösischen  dizlomatischen Beziehungen zum Va
tikan soll Ministerpräsident L e y g u es am Diens
tagabend in der Kammer sprechen.

Auf die Interpellation eines Komm uni  st en
in der holländischen Kammer, um den früheren
deutschen Kronprinzen  von der Außen
toelt gänzlich abzuschneiden, erklärte der Minister,
daß dafür kein Grund vorliege, und die Regierung
sich weigern werde, solche Maßnahmen zu treffen.

Eine Ententeflotte in Smyrna.  Aus
Smyrna meldet Havas : Britische irnd italienische
Torpedobote sind im Hafen von Smyrna angekom
men. Mari erwartet auch amerikanische und fran
zösische Kriegsschiffe.

Der diplomatische Vertreter der Solvjetregie-
rung in Kowno, Axelrod, hat der litauischen Re.
gierring bekanntgvgeben, daß bolschewistische
Streitkräfte  sich genötigt sehen würden , die
Stadt W i l n a von rreuem zu besetzen.

In Madrid  kam es infolge von Teuerung u.
Brotmairgel zu Straßeirkrawalsen rmd Verwurr-
dungen. '

Um 25. November fuhr der Dampfer Kajkyu
Maru mit 1697 Reichsdeutschen von Wla-
di w o sto ck ab. Me Fahrt geht über Singapore,
Sabang, Port Said rmd Triest nach Bremen , wo
der Damtier etuxt Mitte Januar eintreffen dürfte.

Wie Jstwesftja meldet, kamen in Mdskau
•40 0 Chinesen  an , die inan in der Mandschurei
verpflichtete, und die ein Eliteregiment zur Ve
Wachung des Kreml bilden sollcn.

JltiMtt MenU itr feines
Sein im Welten GM

. ; Reichskanzler Fehvenbach, der dieser Tage von
seiner mit dem Reichsminister Simons in das be¬
setzte Rheinland unternommenen Reife nach Ber¬
lin zurückgekehrt ist, empfing am -29. November
in Berlin den Vertreter der Kölnischen Volkszei-
trmg. Meser richtete an den Reichskanzler zunächst
die Frage:
Welches war der Gesamteindruck dessen, was Ihnen

in den Tagen am Rhein entgegengetreten ist?
Ö Sie wissen, sagte d°r Reichskanzler, daß kein
Mitglied der Reichsregierung jemals daran ge-
zweifelt hat , daß nnsere Westinark auch in den
schtveren Seiten der B̂esetzung aushalten und zum
Reiche stey-m wird. Trotzdem gehört dft Selbstver¬
ständlichkeit, mit der uns geaenüber von Angehöri¬
gen aller Gegenden und Bevölkerungskreise an,
Rhein das Deutschtum betont  wurde , mit
zu dem erhebendsten, was uns die Reise gebrachi
hat. Wo wir auch hinkamen. überall fanden wir,
daß d'e Männer »ich Frauen des Rbeinlandes trotz
der drückenden Lasks die ihnen der Friedensvertrag
anferlegt, den Glauben an Deutschlands Zukunft
sich erhalten haben. Der Gedanke, daß die -Opfer,
die man von ikm-n verlangt , für die Gesamtheit
des deutschen Volkes getragen werden, verleiht
ihnen Kraft und Ausdauer . Sie einpfinden es ge-
7ade?,tl als Unrecht, wenn in der stresse des Reiches,
hervorgerufen durch ausgebauschte Sonder-
bläue weniger Dunkelmänner.  Besorg-
r ll->danib-r laut lnerden. oh nicht das Gebiet sein

fremden Lockungen Hinneigen werde. Wenn
>i>ant wie der Außennnnister und ich es in der vor-
deraangenen Wollte konnten, selbst in: Rheinlande
Mt , so versteht man mich, wie schwer die Bevölke-
ktzwt leidet.
welchesB'Id haben Sie von de» Lasten gewonnen,

die die Rheinlandc zu trage» haben?
^Aluf diese Frage anttoortete der Reichskanzler'

haben allcudingS nur ioenige Tage im Rhein-
Wstd weilen und im besetzten Gebiet nur Köln und

-pgch-ei'. besuchen können. Wo wir aber hinkamen,
ub-rall trat uns die Klage entgegen, daß die dem
»cheinlande du ich die Allierten auferlegten
^ o fte ji  lccit über den Nahmen  dessen h n-
?u s gehe  n. Ums man sonst wohl niit einer Bc-

B " unq in Friedenszeitcn für ver-
. fu bar gehalten  hätte . Dabei handelt es sich
ve> der Besetzung der Rhainlande doch um nicksts

als um ein Unterpfand,  das Dentfch-
und seinen ehemaligen Geanern als Sicherung
. wr £mt neben müssen, daß es solveit es ihm seine

M6ene Leistungsfähigkeit erlaubt , den Vervssichtun-
des Friedensvertrages nachkommt. Mit dieser

WMl-ossung der B^ ctzung stchen allerdings die
W richrn militärischen Anlagen i» Widerspruch,

" den den alliierten Truppen weit über ihren ei-
Bedarf hinaus in den Rhcinlanden errichtet

'vordea sind.
- »fühlbarer noch als diese allgemeinen Lasten sind

i>ii>°r -^*r. Bewohner der besetzten (Gebiete all
d'-„ mblichen  Sorgen , die ihnen von den frem-
Liw. î uhungstruppen bereitet werden. In erster
R in ^ der moralische Druck,  saate dei
^ 'Mkanzspr. den der Rheinländer empfindet .,
jpjt Muß sich ordentlich fragen , ans welchen Er-
botz"' ^ ^ uans Dc'ntichtands frühere Gegner
tiov "^ ' er herabgemmderten Reichswehr - und
inî ^ useres mehr als einmal gezeigten Friedmrs-w-ns mrmer noch an 145000 Mann allein als

^r ungsbesabuna  für die Mwinlander."0t>vendig erachten. Me unaebeneren
Iß  die eure solche Bttatznng verschlingt — ob
tojtc 1 m. liarden Mark  im Jabr ? ausreichen

^ ',r noch nicht — stchen in Widerspruch zn
fotttw ^Ursamkertspredigten,  die sonst

r an unsere Adresse gerichtet werden. Von der

Losung der Kostenfrage für die Besatzung hängi
wesMtlich die Entscheidung darüber ab, ob und
wann  Deutschland in die Lage kommen wird, sei¬
nen wirtschaftlichen Verpflichtungen aus dem Ver¬
sailler Friedensvertrag nachzukommen. Eine M i l-
de t u n g der den besetzten Gebieten anferlegten
persönlichen̂ Lasten ist außerdem die Vorbedingung
für eine Völkerverständigung,  ohne welche
die große europäische Feage nie zu lösen sein wird.
Ter Außenminister rmd ich haben bei unserem Be¬
such im Rheinlande den Eindruck gewonnen, da-
gerade in dieser Beziehung der Rheinlande als
Westnrark des Deutschtums besondere Aufgaben
harren.

Die AbrnstungskomoHie
im VöLkerbunb.

Während iin Völkerbunde wortreiche Debatten
staltftnden über Abrüstung und ewigen Völkerfrie¬
den. halt Frankreich unentwegt eine Riesenarmee
von 800 000 Mann auf den Beinen und beabsich¬
tigt neuerdings sogar, sich auch zur See stark zu
rnachen, was die Franzosen bis 1914 ausdrücklich
vermieden mit dem sehr richtigen Hinweis, die
Seerust ung sei Sache des verbündeten England.
Zur Zeit beabsichtigt Frankreich, eine Flottille von
1 90 Unterseeboote  neu zu bauen. Zu wel¬
chem Zwecke wohl? Etwa um die sechs veralteten
lumpigen Linienschiffe der deutschen Marine im
Schach zu halten ? Sicherlich nicht! Gegen wen
richtet sich denn nun wohl die Spitze des neu be
gonnenen französischen Wettrüstens zur See? Ge
gen den guten Freund und Bundesgenossen Eng
land  etwa ? Das wäre doch im höchsten Grade
merkwürdig und mteressgvt! Das soll aber wohl
stinnnen. In London  siebt man sich diese neueste'
Bescherung an und macht sich darüber seine eigenen
Gedanken; denn zu den 100 U-Booten gehören auch
die nötigen Deckungsschiffeund Schiffsdivisionen.
Da wäre also über Nacht ein neuer Bewerber um
den Dreizack Neptuns erstanden. Dieses Beginnen
könnte den Franzosen unter Umständen teuer zu
stehen kommen. In der A b r ü stu n g s - Kommis¬
sion des Völkerbundes ist man trotz aller ftanzöst-
schen Berschlevpungsmanöver schon auf den toten
Punkt aeraten . w-' l man eben nicht den Pelz

"hon kann, ohne ihn naß zu machen. Zum Z->it-
vertreib nahm man dabcr in der Kommission eine
Resolution an , dimch welche Nordamerika,  d "s
notabene ia garnicbt zum Völkerbunde gebärt, bös.
lichst eingeladen wird, sich an der Prüfung der
Ab  r ü st u n a s rr  a a e i" -->̂ !z-i-ll zu hft i'm"n.
Nordamerika wird vermutlich dankend ablehnen;
was soll dann geschehen?

Die 2Tbstimmunq für
Gberfchlesien.

Widerspruch gegen die Absvinmung in Köln.
Berlin , 29. Nov. Der nach französischen Mel¬

dungen in London aufgatauäste Plan , die Volks¬
abstimmung  der nicht in Oberschlesien ansässi¬
gen Oöerschlesier in Köln  vornehmen zu lassen,
beg-ognet in Berliner politischen Kreisen s ch,är j =
ft cm W i derspruch.  Ganz abgesehen von den
nnüberwindlichm technischen Schwierigkeiten des
Planes sind es auch politische Erwägungen, die de::
dentsch.n Widmspruch gegen die geplante Matz-
nahme der Entente Hervorrufen. Die Befürchtung
liegt , so wird erklärt , lcider nur allzu nahe, daß
die Entente und besonders Frantrech unter Um¬
ständen das Ergebnis der getrennten Abstimmung
benutzen würden , um eine für Deutschland ungün¬
stige Folgerung daraus zu ziehen, nämlich dann,
wenn erst durch das Ergebnis der Abstiyrnrung der
Oberschlesier außerhalb Obmichlcsiens eine Mehr¬
heit für das Verbleiben des Landes beim Reickie er¬
zielt würde .-Dann besteht die Möglichkeit, daß nur
das Abstimmungsergebnis in Oberschlesien, selbst
für m-aßgebend erklärt würde.

Berlin , 29. Nov. Wie die „Nat .-Ztg." hört,
liegt bei dcrdeutschen Regierung ke'nr Nachricht da¬
rüber vor , daß die Alliierten die nicht in Oberschle-
sien ansässigen Obcrschlesier in Köln abstinimen
lassen wollen. Die deutsche Regierung wird sich
allen Aendernngen , die nicht im Friedensvertrag
begründet sind, auf jeden Fall  w i d e r s e tze n.
französische Mißstimmung über

England.
Lcvgnes nach Paris zurückgereist.

Paris , 29. Nov. Marsillac, der langjährige
Londoner Vertreter des Parvser , Journal ", warnt
die französischen Zeitungsleser vor optimistischen
Hoffnungen auf die Londoner Konftrenz. Mit der
größten Liebenswürdigkeit haften bis ietzt die eng-
liscl-en Minister tatsächlich wcniguder gar kein Ent¬
gegenkommen gezeigt. In der o b e r schl e s i s ch en
Frage  bleibe in der Haupftoche alles beim alten,
nämlich die Ausgewanderter: dürften doch absftm-
men, und in dm griechischen Frage  stände
unweigerlich fest, daß die englische Regierung we¬
der fiir dos Veto gegen das Königshaus noch für
die Revision des Vertrages von Sevres zu haben
sei. Nicht einmal die Jniernationalisiernnq von
Smyrna werde erfolgen. Der Umstand, daß de,
französische Ministerpräsident von einer der wich¬
tigsten, interrmftonoler: .Konferenzen wegianfe
mache einen schlechten Eindruck von der Standhaf¬
tigkeit des fmnzöstscher: Kabinetts und verstärke
)ie englilckfe Absicht, sich nicht auf tietachende Bo
preckym-gen mit französischen Staatsmänner einzu

lassen, deren Stabilität man nickst sicher sei.
Die plötzliche Heimkehr dcs ftanzös. Premiers.
Paris , 29. Nov. Die plötzlich? Rückkehr Ley-

gnes nach Paris hat hier ni:ht wenig Ausselten er-
regt . Man nimmt allgemein an, daß die Kammm-
itzung, in der der Preinier über die Beziehungen

Frankreichs zum Vatikan sprechen wollte durchaus
kei'iwn so eiligen Grund zur Rückreise bildete und

daß dies nur ein Vorwand war , zurückkehren und
sich unauffällig mit Millerand besprechen zu kön¬
nen, denn die Debatte in bezug auf den Vatikan
hätte ohne jeden Widerspruch noch auf einige T.:ge
verschoben werden können. Es heißt, daß sich dir
Stellung Frankreichs zu England in der g i e ch i'
schen Künigsfrage  neuerdings wieder ver¬
schoben habe und daß sich Leygnes daher in London
auch gar nicht völlig aussprechen, sondern zuerß
die Zustimmung und den Rat Millerands einholen
wollte, wozu ihm die Debatte üb. r den Vatikan ei¬
nen willkommenen Vorwand lieferte.

Griechenland.
Die Rückkehr Rönig RonsiantLns
^ Athen, 29. -Nov. Der Tag der Einzugsfeier für
König Konstantin ist auf den 12. Dezember ange-
'etzt. Eine parlamentarische Kommission wird den
König von Luzern abholen. Der König wird durch
Italien über Brindisi nach Griechenland fahren.

Ein französischer Panzerkreuzer ist im Piräus
angekominen, desgleichen englische und italienische
Torp .dojäger.

Eine Botschaft der griechischen Regierung für
König Konstantin.

Athen, 29. Nov. Die Regierung hat an dts
griechische Volk eine Botsckiaft gerchtet , in der es
h. ißt : Durch die Wahlen vom 14. November ha:
das griechische Volk seinen Willen kundgegeben
die D y n a st i e w i e d e r h e r z u st e ! l e n. Es
hat durch die Wahlen aus de-e Reaiernng diejenige:,
ausgm :erzt, die dem König Konstantin êin Rcchi
auf den griechischer: Thron bestritten. Die llm-
storbe, unter denen der König sein Land verlasset,
mußte ntachen es notwendig , auch über die Rück¬
kehr d:s Königs durch einen  V o l ks e n t sche w
zu bestimmen. Für S o n n t a a, den 5. De z e m
her wind das Volk zu den Wahlurnen gerufen
werden, um durch geheime Wahl der Rogierrmg
den Auftrag zu erteilen , den: König Konstantin d:e
Bitte zu unterbreiten , in sein Land zurückzukehren
und dort sein hohes Amt ausznüben.

Ath-n, 29. Nov . Die griechische Regierung hat
beschlossen, all ? Prinzen wftder in den akti¬
ve  n D:  e n st der Armee aufzunehmen.

Ende des pommerschen Landarbeiterstreiks.
Der Landarbeiterstreik in Vorpo:nme:-n ist zu-

sammengebrochen. Die Gauleitung des Land-
arbefterverband -es in Stralsund hat die Ortsgrup¬
pen angewiesen, an: Freitag die Arbeit wieder auf-
zunehinen.

Der Zwischenfall in Kuxhaven.
Die Sühneforderungen d:r Entente.

Wegen des bekannten Zwischenfalles in
Kuxhaven,  ioo Ententeoftiziere beim Durch¬
suchen einer Kaserne nach Waffen von Marine-
mannschasten belästigt und mit Wasser be¬
spritzt  wurden , sprach der R^ chswehrminister
den: Vo:sitzenden der interalliierten Marinekon¬
trollkommission schriftlich sein Bedauern  au»
und sagte die Bestrafung der Schuldiaen zu. T:e
Kontrollkommission erklli ste in einem Schreiben an
das Auswärtige Amt vom 26. November, sich da-
rnit nicht begnügen  zu können, und stellte
folgende Forderungen:

1. EntsMstdiaung der Deutschen Regierung. 2.
Sofort '-ge Entlaisung und stren-ae Bestrafung des
Festungskommandanten . Die BestrAfuna soll' in
Gegenwart der vier beteiligten Ententeoffiziere
verkündet »verden . 3. Eingehende Untersuchung
des Zwischenfalles zwecks Verhaftün -g und B .stras.
ima des Hauptscktuldigen. 4. Zahlimg von 20 500 Jl
Ersatz für die beschädigten Uniformen.

Zwischen der Auffassung der derstschen Stellen
und der Kontrollkonunission hinsichtlnh der taftäch-
sichen Vorgänge besteht nun . wie das Wolfbüro
n: ldet, insohrn ein wesentlicher Unter-
chied,  als letztere Anlaß zu der Annahme zu ba-

b-n glaubt , daß der Festungskommandant es ab-
ichtlich unterließ , Maßnahmen zur Verhütung des
Zwischenfalles zu treffen . Dieser Verdacht ist nicht
begründet . Das Auswärtige Amt hat der Kon-
ftollkotmnission mitge teilt , daß die Untersuchung
mit aller Beschleunigung geführt wird . Schon jetzt
müsse aber gesagt werden , daß es unmöglich ist,
dem Kommandanten die über ihn verhängt-' Straft
in Gegenwart der beteiligten fremden Offizftre
zu verkünden.
Die bayrische Einwehnerwehr . ,

Besprechungen des Generals Malcolm mit
Dr . Escherisch.

Berk'n, 29. Nov . Der Chef der britischen Mi¬
litärkommission , General Malcolm,  hatte am
Samstag mit Forstrat E sche r : ch in München
eine Konferenz über die bayrischen Einwohnerweh¬
ren und die Orgesch. Heute findet eine Konferenz
zwischen ihin und dem bayerischen Ministerwcäsi-
>enten statt . Me Frage der Einwohnerwehren wird

in den atlernächsten Tagen Wohl ihre endgültige
Erledigung in der Weise erfahren , daß ein Koin-
nomiß zustande kommt und ^zwar nach der Rich-
ung hin , daß Bayern eine bestimmte
Zahl von Wehr männern zugestanden
wird.

Die amerikanischen Besatzungs'ostrn.
In Ergänzung einer durch Wolf verbreiteten

Mitteilung über die bisherigen Kosten der amen-
kaniischen Besatzung in Deutschland wird von zn-
tändiger Seit mitgeieilt daß bis zum 6. Septem-
,er dieser Jahres 200 Millionen Mark  für
ilie amerikanische Besatzung von Deutschland
l>e z a h l t wtirden . Ferner sind für die amerikan.
Delegierten der hohen Kommission bis zun: 5.
lloveinber 5,8 Millionen Mark ausgegeben mot-
ten; hierzu gesellt sich noch ein von dem Reichs-
inanzministerimn ftüher ausgegebener und in die

Millionen gehender Vorschuß.

Die mangeLhirste Ablieferung
von Brotgetreide.

Berlin, 29. Nov. Auf Einladung des Reichs
Ministers für Ernährung und Landwirtschaft fan|
heute im Reichstag eine Besprechung statt mit deq
L'k: t ::tern der lundwittschastlichet: Organisationen
etitid iicglM, der A: beiterorganisationen und Land
wkrt'lyaftskammern und mit zahlreichen Abgeord,
nettn , in der die stärkere Heranziehung des In«
landsgetreides  eingehend erörtert wurde;
TieB -'sPtechung wurde mit einer Rede des Ernäh,
rungSniiuisters Dr . Hermes  eingeleitet , in der er
von der schlechten Abtiefer :, na  v . Brotgss
treibe im Inland ausging . Diese Rückgänge, so er«
klärte der Minister , lasse sich nicht nur aus dem
schlechten Ausfall der Ernte herleiten , vielmehr fällj
ein Teil der Schuld auch auf die landwirtschaft«
ücher, Betriebe selbst, die sich von der Krankheit un«
serer Zeit, dem schrankenlosen Streben nach Ge«
ioinn, haben ergreifen lassen und sich ihrer Ver-
pstichtung zur vollständigen Getreideablieferung zu
entziehen beginnen. Der Minister legte im einzel«
neu dar, daß diese Entwickelung nicht weiter-
gehen  könne^und letzten Endes zu einem Zusanr-
riicntz' :>ch der Finanzwirtschaft des gesamte» Reiches
sührrn muffe. Daher muffe unbedingt eine Acnde-
rnno ein treten. Die Landwirte selbst müßten er¬
kennen. daß die Not des Reiches lebten Endes auch
ihre eigene.Not werden müsse. Der Präsident
der Reicks getreidestelle erläntette an Hand reichen
Zablenwntsttäls die Verhältnisse . An die Darleg-
ungen schloß ' ich eine eingehende sachlich gehaltene
Erötteruvg . die zurzeit noch andauett.

Eine Mrhlaushilse für Deutsch-Oesterreich?
Berlin, 29. Nov. Die Wiener Regierung hat

sich an Tetckschland mit dent Ersuchen aewendet , eine
Mehlaushilfe von etwa 600 Wanaons bewilligen zu
wollen. Das Geliehene soll alsbald ^nrück̂ rswttet!
werden aus Gctreidesendungen , die für österreich¬
ische Rechnung unterwegs sind und demnächst in
Rotterdam anlangen werden.

Die Grundsteuer.
Berlin, 29. Nov. Der Grundsteuerge-

s e tzen t w u r f si!r Preußen  war in den letzten
Tagen Gegenstand eingehender Besprechungen
zwischen sämtlichen Parteien der Landesversamm¬
lung mit dem Finanzminister Lü d e m a n n. Der
Minister versuchte, wie wir hören , das Gesetz mit!
allen Mitteln durchzudrücken, fand jedoch bei den,
bürgerlichen Parteien keinerlei Ge »!
genliebe,  so daß anzunehmen ist, daß das Gesetz'
schon gleich bei der ersten Lesung glatt abgelehnt
wird. Ob der Finanzminister dann das Gesetz zu¬
rückzieht oder ob dem Gesetz erst in der Kommission
ein endgültiges Begräbnis bereitet wird , steht noch
dal,in.

Der Deutsche Krankcnkaffentag.
Kaffel, 29. Nov. Der 24. Deutsche Kra-nken»

ftssentag wurde heute vormittag bei einer Teilne -H»
merzahl von 80 Vertretern von etwa 1400 deutschen
Krankenkassen im großen Saale der Festhalle er¬
öffnet. Nach dem vom Gewerkschaftsführer Leh¬
mann-Dresden gegebenen Geschäftsbericht haben
die Kassen jetzt eine Mitgliaderzahl von Millio¬
nen. Der Verbandsvorsitzende erstattete das Re-
erat über die Vereinbarung -mit den Aerzteorgani-
ätionen. Die Versainmlung nahm eine längere
Enftchließungan , in der es u. a . heißt:

Solang« die Krankenkassen gezwungert sind,
mehr Aerzte zu gebrauchen und zu honorieren , als
ie gebrauchen und honorieren körnen , kann nie¬
mals ein erträgliches Verhältnis zwischen beiden
Teilen herbeigeführt werden . Die durch Sckneds-
pruch vom Juni f e st g e f e « t c it Honoral¬
ätze sind für viele Kassen auf di» D a n e r u n er¬

träglich.  Eine Erhöhung der B -.- triae und des
Grundlohnes, wie sie im Gesetz vor gesehen sind,
ve"kehren die Wohlfahrt der Krinkenkasien in ,hr
Gegmteis. Ter nrößte Teil der Aerzteschaft bat
beim Sysftm der freien Aerztew chl doch keinen Ge¬
winn, denn d-ft Mitglieder nehmen e-fahrnngS ze-
mäß nur wenig Aw zte in An 'prnch. Die Std' <vr
Amsteschast wird bei der freien Aerztewayl noch
größer.

Die nächste Vollversammlung.
Paris , 29. Nov. Nach einer Havasmelduna aus

Ge::f soll die nächste^ ^llversammlnng des Völker¬
bundes im September des kommenden Jahres in
Genf stattfinden. Im Monat Avril soll die int -'r-
nationale Arbeitsorganisation mit 800 Vertretern
aus alle» Ländern der Welt über die Regelung der
Arbeitsverhältniffe zu einer Tagung zusammen-
,reten.

Ein Gesetz gegen die hohen Dft »idenden ?'
Berlin, 29. Nov. Im Reichstag erklärte Reichs-

wirtschaftsminister Dr . Scholz , die Regierung er¬
wäge ein Gesetz gegen die hohen Dividenden , sei
aber noch ungewiß, ob sich dieses in der R 'ckttung
einer Besteuerung oder Beschränkung der Dividen-
denhöhe bewegen würde.

Beratungen im HcruptauSschuß.
Berlin, 29. Nov. Im .Hauptausschuß kam es

heute bei den: Kapitel „M i l i t ä r s e e l s o r g e"
zu lebhaften Ausführungen . Der sozialdemokra-
ijche AbgeordneteS t ü ck! e n beantragte , die M i-
i t ä r p s a r r er a b z u i cha f f e n. Regierungs¬

eitig und von seiten der Deutschen Volkspartei ir.
'er Deutschnationalen wurde aber dein Antrag

widersprochen und bei der Abstimmung schließlich
i>er Antrag Stückten abgelehnt . Beim Kapitel
Rechtspstege" bestritt der Unabhängige Aba. No-
cnfeld die Notwendigkeit- besonderer Hceresan-

wälte; ein Antrag der Mchrheitssozialisten . von 7
Heeresawvätten 5 zu streickten, Nmrd» " 'genom¬
men.



Relchstagsverhandlungen.
* Berlin , 29. Iio-vomber.

Fortsetzung der zweiten Beratung des Reichshaus-
Halls beim Etat des R -eichswirtschafts-
Ui j n i ste r i u m s.

Der Berichterstatter Abg. Dr . Riester (Dt . Vpt.) gibt
eine Uebersicht über die Tätigkeit des Ausschusses:

Die bürgerlichen Parteien unterstützen einen An¬
trag T r i m b o r n , unverzüglich eine Stelle einzu-
rich.en, die einen fortlaufenden Ueberböick erhält über
alle Beschaffungen des Reiches. Der Ausschuß bean¬
tragt Annahme einer Reihe von»Entschlietz-ungen, wel¬
che Die. Aufhevung der Verordnung über die n>irt |chaft-
liche DeinobAmachunig betreffen , eine ordentliche Ge-
schgebuiig auf dem Wege des gewerblichen̂ Kredits ver¬
langen , die Zuständigkeit des öieichswirtschaftsgerichts
für alle wirtjchavAichrn Streitigkeiten zwischen den Be-
hövDcn fordern, eine Verminverung des Persona .be-
«andes des Roichskommissarxns für Ein- und Aus-
NrhrbewilliHung und für die Kohlenverteilung wün¬
schen und die Reichsregierung ersuchen, bei den neuer¬
lichen Verhand .nlrgcn über ein Kohlenabkonunen dahin
zu wirken, daß Deutschland die notwendigen Mengen
Hochwertiger Kohle belassen u. die steigende Förderung
twr nordfranzösischen Zechen berücksichtigt wrrd.
Schließlich wirb noch) eine Minderung der Papierpreis«
(uhb eine Prüfung darüber verlangt , inwieweit die
UeichSzuschnssefür Papievlieferungen gemindert oder
'kingestcllt werden können.

. Reichswirtschaftsminister Dr . Scholz: Vor einigan
tzlagen ging die Nachricht durch die Presse, das Reichs-
chsnisterium beabi' chtige ein umfassendes Wirt-
Masts Programm  vorzulegen . Es ist nicht un¬
sere Absicht, in dieser Zeit , wo noch alles im Fluß ist,
eist festes Programm aufzustellen. Aber einige Tat¬
sachen verdienen Erwähnung . Zunächst der Umstand
haß unsere Verpflichtungen aus dem Friedcnsverirag
stoch immer nicht feststeheil. Wir müssen den Umfang
unserer Verpflichtungen zahlenmäßig festgesetzt sehen.
Tex zweite Punkt üt das dauernde Schwanken unseres
Geldwertes . Das Kvhlenabkommen von Spa , die
El kund läge unserer Wirtsckaft, ist in einer Weise er¬
füllt worden, die auch vom Ausland anerkannt wurde.
Die Koblenfövderuiiq ist erheblich gemogen, wird aber
fstfölge der wesentlichen Verminderung der Arbeitstage
durch die vielen bevorstehenden Feiertage nicht un-
jvesenfliche Einbußen erleiden. Auch i-rt Oberschlesien
hat sich nachdem durch die Unruhen im August beding¬
en Rückgang eine neue wesentliche Erhöhung der För-
jberung bemerkbar gemacht. Immerhin konnten bei
Ws , Elektrizität und Eisenbahn die Anfordevumgen
nicht laufend erfüllt werden. Von wesentlicher Bedeu¬
tung aber ist, daß auch die Oualitätsfrage nicht befrie¬
digend gelöst werden kmnite. Ein« Aufrechtevhältung
hhs Kohlenabkommens von Spa auf längere Dauer ist
unbalibar . Sie würde unser ganzes W-irtfckastsleben
negativ beeinflussen. Die Zahl der Arbeitslosen ist in
Deutschland erfreulicherweise zurückgegangen. Sie be¬
tragt immer noch 348 000, wozu noch 334 Ö00 Familien¬
angehörige hinzukommen. Dos Ziel unserer Evnäih-
xungspolitik ist die Entwicklung unserer
L <, n d w i r t scha f t. Deshalb ist die Beschaffung der
Düngemittel die wichtigste Forderung . Die Verteilung
Her Nahrungsmittel soll durch die bei Einführung des
freien Handels geschaffenen Reserven . sichergestellt und
damit eini Einfluß auf die Preisbildung gewonnen
svepden. Die Ein - und Ausfuhr muß einheitlich ge¬
regelt -werden. Dagegen muß von der Einfuhr von
Ltzpusartikeln abgesehen werden. Unser« Ausfuhr soll
stach Möglichkeit erleichtert wenden. Die Herstellung
stgn Lurusartikeln ist zu vermeiden. Die !Adee einer
Reichswirlschaftsbank ist bislang nicht im Kabinett er¬
lögen worden. Der Reichswirtschaftsrat dagegen hat
sich vor einigen Doyen einmütig auf eine Entschließung
»ü.diesem Snne gee'nilgt. um der Not in der Industrie
Hamit abzubelfen. Die Regierung ist mit allen Mitteln
auf einen Abbau, der Breis« bedacht, namentlich :&ei
den Rohstoffen. Der Ausbau des Bauwesens mutz sich
stgch den Stellen richten, wo di« augenblickliche Lage
has zunächst verlangt , z. B. im Ruhrrevier . Auch 4>:e
Hebung uweres Verkehrswesens ist ein driiraiendes Er»
fpxdernis. Unsere Schiffahrt ist durch den Krieg auf
Ml) 0<X) Tonnen beschränkt worden. Bis zum Wieder
chifbau unserer Flotte 'haben die großer, Reedereien
Ubichlüsse mit frenildländistben Firmen getroffen . Der
klsts>ru unserer inneren Wasserstraßen soll schon im
Interesse der Arbeitslosen rasch gefördert werden. . Zur
Wflmdung unseres wirtschaftlichen Lebens halte ich
»der die Einführung eines wirtschaft¬
lichen Dienstfaihres  für notwendig, dessen er¬
sieh«rischer Einfluß uns zurzeit fehlt.

Mg . Hoch (Sch .) : Alle wirtschaftl'ichen Maßnah¬
men der letzten Jahre haben die Not stets nur erkWt.
Was soll nun aeichehen? Darüber ist uns kr Minister
hie Antwort fchutzhfg geblieben. Bei der Einfuhr muß

^hie größte Svarsamkeit obwalten. Daß einzelne In-
'Kxessentenktei .se. z. B. der Tabakhandel . Interesse an

UnaehamMer Einfuhr haben, leuchtet eiu. Sacke derteichsregjeruug aber ist es.alle dies«Interessenten inneu allgemeinen Wirtschaftsrahmen einzufüaen . Die
PreisvoOtik muß auch eineu Unterschied zwischen le

E rvichtiaen und weiniger wichtigen Erzeugnissenen. Die Bildung der großen Konzerne will nur
Machtstellungder Unternehmer stärken. Das ist für
ve Zeit unmöglich. Das Volk wird sich trifft kne¬

beln lassen. Die Herren Stinnes und Gen . wollen im
Falle der Sostallsicrung ihre Kraft der Allgemeinheit
stich» zur Vert '-aung stellen. Wo bleibt da ihre Vater¬

Dartuf wird der Haushalt des Wohlfahrtsministe,
riums bewilligt . ,

Hierzu wird der Antrag von Frau Dr . Hauer (Z .)
auf Einstellung mm 200 000 Jl  zur sozialwirtfchastlichen
Ausbildung von Minderbemittelten angenommen,
n-achdem ein Vertreter des Finanzministeriums erklärt
hatte, der Minister erhebe diesmal gegen die Dringlich¬
keit der Sache keinen Widerspruch, halte aber sonst da¬
ran fest, daß Mehrausgaben in diesen Haushalt nur
daun eingestellt werden dürfen , wenn das Haus auch
erst für die Deckung sorge.

Die Abstimmung über den Antrag Ludwig (U.
S . P .) auf Verstaatlichung des Heilwesens ergibt die
Beschlußunfähigkeit des Hauses, so daß die Sitzung um
3.20 Uhr abgebrochen werden mußte.

Nächste Sitzung 3.30 Uhr : Bauetat.
Sitzung 3 Uhr 30 Minuten.

Zur Beratung steht der Etat der Bauberwaltung.
Abg. Dr . Kries (Dt .-Ntl .) erbittet eine Erklärung

der Regierung , daß das Reich den Mittellandkanal ge¬
nau nach den Beschlüssendes Hauses ausführcn werde.

Abg. Garnicht (Dt . Vpt.) empfiehlt einem Antrag
seiner Partei auf Ausbau der unteren Oder.

Mg . Paul Hoffmann (U. S . P .s: Mehr als eine
Million Leute in Deutsch'and haben keine Wohnung
und in Berlin über 50 000. Die Beschlagnahme von
Wohnungen erwies sich als ergebnislos , weil viele In¬
haber übermäßig großer Wohnungen füsche eidesstatt¬
liche Versicherungen -abgegeben haben.

Dienstag 11 Uhr : Zweite Lesung der Verfassung;
Etatsüc -atuug .. — Schluß 5 'A Uhr.

Drmtfmrand.
Zur Feststellung des Hnnshaltuna-splanes.

Für das Rechnungsjahr 1926 ist von den bürge '.'-
ichen Parteien unter Führung des Zentrums ibg.

Trimborn  im Reichstage eine Entschließ-
u n g folgend rr Inhalts cingebracht werden: Der
Reichstag wolle beschließen: die Reichsregierung zu
ersuchen, durch Verordnung des Reichspräsidenter,
unverzügl -ch eine Stelle  e i n z u r r cht e n, die
einen fortlaufenden Ueberblick  erhält über alle
Beschaffungen des Reiches,  von tvelchem
Ressort sie aiich ansgehen mögen, und bei kn die
Länder durch ihre Beauftragten in der Lage sind,
auf die gerechte und wirtschaftliche Verteilung der
Reichsaufträae  auf die einzelnen Teilwirt-
schaftsgebiete des Reich''s einzuwirkcn.

KroolnrieUes.
) !( Limburg , 30. Nov. (Küfer - und Küble.

Innung für die Kreise Limburg . Westerburg. Qber-
u. Unterlahn zu Limburg .) Am Donnerstag , den
25. Nov. 1920 fand in der „Alten Post" zu Lim-
bürg unter dem Vorsitz des von der Regierung
beauftragten Kommis'ars , deS Magistratsschvifen
S t i e r st ä d t e r die konstituierende Verssamm-
lung der obengenannten Innung statt. Die Ver¬
sammlung war sthr gut besucht, namentlich auch
aus den anderen Kreisen und zeigte das Interesse.

stimgen, die nicht hoch genug geschätzt worden kön¬
nen, lassen sich in etwa an Zahlen erkennen, wie
z. B. die Mitgliederzahl , die vor dem Kriege auf
800 000 gestiegen war , oder die Zahl der Versamm¬
lungen , die seit dem Bestehen sich aus 300 000 be¬
laufen. ' Wenn auch manche Hoffnung getäuscht
wurde und mancher Erfolg ausblieb, -so hat dcr
Volksverkin sich doch nie dem Pessimismus hin¬
ge geben; auch in Zukunft wird er den Optimis¬
mus der sozialen Tat Hochhalten trotz aller Not u.
allen Elendes , in dcm sich das deutsche Volk in der
Gegenwart befindet. Und wie in der Berqangen-
heit, so wird der Volksverein auch in Zukunft nichr
nur die Volkshochschule der Katholiken Deutsch¬
lands sein, sondern auch das Vorbild für die Glau¬
bensgenossen des Auslands , selbst aiich der uns
feindlichen Länder . Getreu der Toppeidevise
.Mutig vorwärts , gläubig auswärts " wird er po¬

sitives und gutes leiften zum Wähle des Vater¬
landes . — Frau Landgerichtsdirektor Alken,
die mit tief empftlndcnen Worten das Thema „Die
Frau im Staatsleben " behandelte, hob zunächsl
hervor , )vie dankbar die Frauen dem Volksverein
sein müßten , weil er schon so laiige Jahre sich ihrer
annahm , um auch ihnen politische Bildung zu vrr-
mittelu . Ganz energisch wies sie das Märchen zu¬
rück, daß die Fra^i iiur d«r . Sozialdemokratie die
politische Gleichberechtiguna mit den Männern zu
verdanken habe; auch ohne Rrvolutiou sei dieselbe
erreicht worden. An packenden Btzspielen ze'rqie
sie sodann die Notwendigkeit, daß die Frau auch
im politischen Leben mit rate und täte . Wie die

der anderckl Parteien sich voii demselben
nicht zurückhielten, so dürfe auch die kathol. Frau
nicht sagen: Das liegt mir nicht. Wie das gelbe
Heft des Volkst>ereins von scher betont hat , müsie
sie stehen „dem Mann zur Seite sin Kampf und in
der Arbeit des öffentlichen Lebens". Mit Beken-
nermut müsse sie an d-e Seite d-s Mannes treten,
um auch ihre Ausgaben im Staatsleben z'.l er-
küllen. Mit zündender Bogeisteruna forderte sie
die Frauen aus, hochzuhalten die-̂ Stütze der sirth.
deutschen Frauen , den Volksv«rein für das kalb
Deutschland. — In reinem Schlußworte dankw
Herr Sanitätsrat -Dr . Stemmler den Rednern für
ihre herrlichen Ausfiihrungen und richtete an die
Anwesandeii die drsirgende Bitte , dem Volksverein
treu zu bleiben, eitrig neue Mitglieder zu werben
damit er immer mehr erstarke und seine Aufgaben
lösm könne.

) :( Langhrckc(Kr. Wrilbnrg ) , 29. Nov. In der
am Samstag , den 27. Nov. in Langhecke abgehalte¬
nen Volksvereinsversaurmlung konnte Herr Pfar¬
rer Becker eine stattliche Zahl Mitglieder be¬
grüßen . lieber das dreißigsährige Wirken und die
Bedeutung des Volksvereins als Bildiumsverein
der deutschen Katholiken hielt Herr Sekretär
Müller«  Marburg einen sesselndeii Vortrag.

den Satzung-bn die ersten Wahlen statt. Als Ober»
meister wurde der Küsermeister Franz Jack ob s,
L'mburg gewählt und als dessen Stellvertreter
Stefan Neub  eck, Mensfelden . Zum 1. Schrift
führer )vurde der Küfermeister Heinrich Schlau
von Limburg gewählt. Es faudnr sodann die Wal;
len zuni Herbergs - und Lehrlings -Ausschuß ftntt,
worauf die konstituierende Versammlung ihre Ar
beit erledigt hatte. In der anschließenden Be' w «ckr
ung der Innung wurde sodann der älteste .Küfei-
meister aus den 4 K.eiten. Herr Küserm«' !ter
Schmidt  fett ., zuni Ehrenobermeister . erklärt.
Tie Lage des Küfergewerbes — namentlich die
Preisbildung — wurde daran anschließuid bespra¬
chen rmd ein einheitlicher Preistarif für die In
nilng festgelegt.

d* Obernhof, 30. Nov. Gestern ereignet« sich
im Kalkofener Tunnel ein schwerer Unglücksfall,
wobei, der etsixi 40jährige Bahnwärter Karl
M a r e i n e r , dessen Dienstwohnung an der Str °ckc
zwischen Lauenbi^ -g und Oberhos liegt, den Tod
fand. Gegen 11 Uhr uwüte sich Maxeiner von sei
net Wohnung wach dem Bahnhof Oberhos begeben,
und ging durch den Kalkofener Tunnel , kurz, nach¬
dem ein Schnellzug den Tunnel durchfahlen hatte.
In dem Tunnel muß Mäxeiner von einer Leer-
fahrtlokomotive erfaßt worden sein. Rottenarbeiter
fanden -den Unglücklichen in einem furchtbar ver-
stümmelten Zustande — Kops u>ar vom Rumpfe ge.
trennt — kurz, nachdem die Leerlokomotivs den
Tunnel passiert hatte . Mäxeiner , ein pflichttreuer
Eisenbahner , der sich allgemeiner Beliebtheit er¬
freute hinterläßt eine Witwe mit 6 Kindern.

B. ' Ems , 30. Nov. Am Sonntag liachmittag
beging die hiesige Ortsgruppe des Volksvereins

_ w  für das katholische Deutschlanid die Feier des 30
l.ands9ebe?'" D̂as' "weiHen' 'sich" di« "deutichen'^Arbeiter I jährigen Bestehens des Gösamtversins . Ter Ein

l el  dem sich eine lebhafte Ansprache, anschloß. Hierbei

nickt- «.efoll-ep lassen. Auik-ertzem vertzmae ich eine klivp
und klare Antwort , wancrt die ©imalifienmo durcbae
fl'brt werten (oll. Die Anffassunn der Reoierurng
scheint krcmilf tzin-mi-S zu lausen , den Reickswirtcckafts-
xat aewn den R «-cksw-r auszuspielen . Das führt zu
unmöotzchen B-rhätznissen.

Abg. Klöckner lZtr ) : Die Erböbnng der Kobleniför-
derung ift , die wicktigste AnfrrHerung an das Reichs-
Wirtsckw-ftsministerium . Die Zahl der in Anariff ae-
nomwen-en Ber «e7ckbei'er ;nobnu!rgen kann Uch im näck
sten Iabre in einen Mebrertrag von 2 M-llionen To.
nmrecknen lallen und ist bei we-t«m noch nicht ae-
n "'gend. Aus dem Weltmarkt wacht sich aus aNeii W
b>etz>n eine gewaNoe Konkurrenz arltend . M-cht-e die
Reaiernn !.-, dalür soraen, daß all« Hemmnisse eiirer
Ane.^ckr ßetettiat w-eich-m.

Aba. ctzr. Ne'ckart lDt .Natl .) : Der Reichswirtschafts¬
rat ist eine Notwendigkeit!. Er muß nunme-br aesetvich
in b-e» Pcrsassu-na einaeordnet werden. Wird die So-
ziaYis«»7-"nrg tattöchlich dem G«n>«iNiwe»bl entivrechen?

fp-rf man bei dem Mi«dererEba.u m-ibx das
VorbiZ, Frankreichs nnd E"awuds im An«« bab«,r als
d„?. riw ' ich« Die S07iallllerunaskomm 'lljon iw un
nösio. D «r Fleiß unterer Veri-e-rbe -ter sw vorbildlich.
Di « Z»cĥ >,MWt tw ina,na«-East . Pzr >d«e Schaffung von
Zwa „ ^»f.„nteg«n warne ick ann-r enirch-eden.

Miniwon Dr . Daß .die Dividendenvolltik der
gi-aw«n anck die R«ai«'-" na »n Erniäairn-
gen n«nnnlabt bab«. m* Pr <,n ^dr'"' ckgzbt«ww,ellen. Fn
d" - « p-icAiW-nnngssroa,« wch« We Rewernna npr xiner
fckenwwa.en Da » e.Pwen die Ausführungen

Mara -1, nacknritwa 1 Iflbr : w«ine Anchaaen- WHi-
wuna über die "ln.w«ae »um Frie -d«'>-ra-,pt und W«W-«r-
benatnng des Reichsbaushalts . — Schluß ^ «n 6 Uhr.

peen ^ische Lan- esvevsammlung.
* Berlin , 28. November.

Die z-weite Etatsberatnng  wird bei der Ge-
stü ts -erwal -'una sortqetebt.

Mg . OJraf Kanitz lDt>.-Ntl .) : Die Rennen müssen
zur Feststellnnn der LeittungAfäbigkeit besteben bleiben.

Mg . Hold lDt . Vvt.) widmet der hannoverschen
Pferdezucht viel Anerkennung und tritt für die Ge¬
währung größerer Zrrschüsse an die Prtvathengsthalterein.

Der GeWüi-sbniishatt wich bewilligt, nachdem der
Ocher'andeSwallmciber sich -dafür ei-nae^btzt, überall das
van der Lardwirllcbaft gebrauchte Bterd zu züchten un¬
ter gleichzeitiger Förderung der Vollülutzucht.

ladung waren die Mitglieder zahlreich gefolgt.
Herr Sanitätsrat Dr . Stemmler,  der an
Stelle des erkrankten Geschäftsführers. Herrn
Studien -Asscssors Dr . Schmidt,  die Versamm

zngte Herr Renbant P ö tz- Wesiburg den hohen
Wert der Volksvereinsschristen und Herr , Ecken-
lv a l d e r ermunterte zur Mitarbeit für einen vom
Volksverein geplanten - Familienabend , iro -am
dann der Herr Pfarrer mit einem Appell, die Ide-

le des Volksvereins sin öffeistlichen Leben in die
Tat umzusctzen, der Versamnrlung einen würdigen
Abschluß gab.

r . Weisel b. Caub, 28. Nov. Das Fest .der güldenen
Hockzeir setcrten gestern die Eheleute Landwirt Fr.
Jak . Steeg  und 'Frau Kath. ycb. Steeg von hier.

mc. Frankfurt , 28. Nov. Am Eschersheimer Wasser-
turm ist ein« prächtige Kleinwöhnungssiedelung ent¬
standen, die aus 42 Häusern bestehend für die Beam¬
ten der Invalidenversicherung mit deren Mitteln errich¬
tet ivtirde. Der KubiLmeter Raum stellte sich auf 330 <M
gegen 170 -Ä des Voranschlayes.

nie. Frankfurt , 29. Nov. Das Südbecken des Ost-
hafens und ein großer Teil des Osthafengeländes soll
ausgeibaut werden. Die Kosten betragen voraussichtlich
8%  Millionen, Mark, zu denen das Reich LJ Millionen
zuichietzt. An den Arbeiten können mehrere huudente
Erwerdloien beschäftigt iverden.

)( Frankfurt , 30. Nov. Am Donnerstag . 2. Dez.'
vollendet in unserm Vorort Rödelheim Herr Geistl.
Rat Krohmann  lein siebenzigstes Lebensjahr.
Er ist zir Camberg am 2. Dez. 1850 geboren und
wurde klirze Zeit vor der durch die Maigesetze her-
beigekübrlen gewaltsamemSchließung des Priester-
sentinars von dem Bekennerbischof Peter Josef
Blum in Limburg zum Priester geweiht. Da der
Kulturkampf eine Anstellimg in der Heimat un-
mi'glich machte, nahm er zunächst eine Stelle als
Schloßkaplan bei einer adligen Familie in West¬
falen an und war dann vier Jahre lang Rektor
einer Kirche Lüttich in Belgien, von wo er, nach¬
dem mit der Rückkehr des Bischofs Peter Josef aus
der Verbannung und der Milderung der Maigesetze
eine Anstellung im Vaterland möglich, geworden
war, zu Neusabr 1884 als Kaplan an die Deutsch-
ordenskirche zu Sachsenhausen berufen wurde. Die
Pfarrei Rödelbeim war seit Dezember 1881 durch

Aus dcm Partcilcbe «.
Vertrauensmännersitzung.

"fr* Limburg , 26. November
Die letzte Sitzung der Vertrauensmänner er¬

freute sich zwar sin Vergleich mit frühe .«n Sitzun¬
gen eines ziemlichen Besuches, trotzdem entsprach
der Prozentsatz der Anwesenden bei weitem nicht
der Sollzahl der zum Erscheinen, aus Grund des
angenommenen Mandats verpslichteren Ber-
trauensmänner , was besonders deshalb zu ve.
dauern ist, weil die Tag .sordnung lehr wichtige
Punkte enthielt und weil zur Zeit schon allgemein
zu den bevorstehenden Preußemvahlen gerüst.r
wird. Dre Saumseligkeit so vieler , sonst rührigen
und überzengungscifrig .r Parteifreunde beim Be-
inche der Bertrauensmännersihungen ist nur «g,
durch zu erklären, daß man sich der schwerwiegen¬
den Pflichten, die ein parteipolitischer Bettranens-
mann, ig einem parlamentarisch regierten Staate,
der die Volkssouve.änität in einer einzig dastehen- .
den Weise in seiner Verfassung verankert hat , über-
nommen hat, noch nicht genügend bewußt ist. Es
ist unbedingt erforderlich, daß nian sich der weit¬
tragenden Bedeutung des Vertrauensmannsman¬
dat beivußt wird , besonders in ein r̂ Zeit , wo jeder
Tag neue politische Aufgaben bringt . Herr Rechts- i-
anlvalt K o t t e n h o f 1. Vorsitzender der Kreis - ,
organisation eröffnest und leitete die Versammlung
mit einer wichttgrn Ansprache, aus der wir nur
einige Punkte berausgre 'fen können, so vor allem,
was Redner über die Nosivendigkeit des weiteren
Ausbaues der Partnorganisation sagte. Di « destio- .
ktatische Verfassung, die unserem ganzen Staats - /
leben Inhalt und Prägung verleiht , verlangt , daß
jede Parteiorganisation sich von unten aufbaut . -
Die Urzelle ist die Ottsorganfl 'ation , es ist deshalb
erforderlich, daß auf jedein Orte sich die Zentrums-
anhängcr zusammentuen, sich als Zentrumswähler -
emtrazen , sich ein Haupt tvählen. kurz sich organi¬
sieren. Dirse Bildung einer Ortsgruppe ist uner¬
läßlich und kann nicht durch Obmänner ersetzt wer- i
kn ; denn ohne die O -tsgrupve , die ja das Funda¬
ment des gesamten Parteigebäudes bildet , ist bet
weitere Ausbau kr Organisation unmöglich. Man
sieht dies ans den Bertrauensmämtersitznngen . wo
fast nur hie Orte wertreten sind, die einen örtlichen
Zrntrmi ' sverein besitzen. — In Verbindung mtt -
den Organisationsfraigen siebt die Schaffung eines -
PartesiekretarÄts . Man hofft, daß der Kreis Lim¬
burg sich in bervorragender Weite an der Aufbring- -
ung der nötigen Mitistl bestiligt . damit ihm auch -
der Nutzen, kr zulchasfenden Einrichsiing in bl¬
onderem Dtaße zukommt. Um die Wahlarbeit ^für .
d. bevorstehenden Preußenwahlen planmäßig leisten
zu können sollen in Camberg und Frickhofen Wahl-
ansschüsse gebildet we kn . Redner rnatftt znm
Schlüße auf die Gefahr aufmerk'am, die der christ¬
lichen Erziehung unserer Tugend droht : gerade^der
Verteidigung unserer höchsten kulturellen Güter
gelte k - kommend-' Wahlkampf , deshalb »heiße es -.
die Reiben zu schließen u. die Oraanisation lücken-
lös auszubauen . Herr Poststkretär Becker er-
sfotstt den K°ass«nbmicht. der ein wwia «rst -ulickeS^
Bild zeigt, mehr als ein Drittel der fälligen Be- ^
träge sind noch nicht ei" <Terrancren. Auch mir Fol- ;
gen des mangelhaften Ausbaues kr Organisation.

Ein e -neuter Appell ks Vorsitz'-nkn an^ die?
Versammlung der alt bewährten Zentrnmssache
zum Woble von Staat und Volk. Kirche und
sand heute mehr denn st mit Opstrsinn nnd Begei-
'struirg zu dienen, schloß die Versammlung.

limg leitete , begrüßte die Erschienenen, bewnkrr I Tod des als Schriststeller bekannten Pfarrers
d'e von auswärts erschienenen Gäste mit ocriltdrri | <̂unflQrj Vorher als großberzoglichhessi¬

sche Stadt zum Bisttrm Mainz gehörig, wurde sieWorten. Er kennzeichnete die Aufgabe des Volks¬
pereins als die Organisation der kathol. Volksbe
wegung im Sinne des sozialen Aufbaues . Ur
sprünglich nur für di« katbolischrn Männer ins Le¬
ben gerufen, habe die Entw 'ckluna der wirtMft

wegen der im Jahr 1866 erfolgten Zuteilung zu
Preußen dem Bistum Limburg einverleibt und
Kaplan Krobmann zum Mäiz 1884 als e«sier Prie¬
ster aus dem Bisttnn Limburg zum Hilfsseelsorger

lichen und sozialen Lage dahin aeführt , daß auch ernannt . Somit wirkt er, der im Sommer
die kathol. Frauen in kn Kreis des Volksvereins ' — . . . * ■
gezogen würden . Mit Rücksicht darauf ivaren als
Redner gewonnen worden Herr Chesr«daktenr Dr
Karl Herber ans Köln und Frau Landgerichts
direktor Alken ans Frankfurt . — In lichtvollen
Ausführungen ließ ersterer vor dem Geistesauge
seiner aufmerksamen Zuhörer die Geschichte des
Volksvereins vo-beizsthen: W i n d t h o r st, der
als Staatsminister und Abgeordneter für sein
Volk und für leine Glaub «nsae " oss«n insbesondere
so großes geleistet, hat kurze Zeit vor seinem Gin
scheiden seinem tatenreichen L' b°n die Krön« d»
durch aufgesetzt, daß er diele Organisation der Ka
tholiken ganz Deutschlands schuf, die in der Not
des Volkes, welche, wie er mit seinem Scha-tblick
vorausstb , zur Riwolni-ion fUßr-n mußte, r̂ fstives
Werk le-st<m sollst. Mit beredten Worten schilderte
dann der Redner das Lebensbild Frz . Brandts
der von dem Gründungstage 134. Oktober 1920)
an bis zu seinem Tode am 5. Oktober 1915 als er
sstr Bo:sttzender d«s Vereins die lebendige Kraft
desselben war . Mit seinem sozialen Progmmm,
das er als Großindiistrieller als ein r̂ der ersten
in Deutschland in seinen Fabribm zur Tat werd«n
ließ, velebte er auch seine Mitarbeit im Volks-
n-re-n . so daß kein aerinaerer als d«r bedeutende
Nationnlökonom Lutao Brentano bekennen mußte.
Wenn wir in Denttchland eine st vorbildliche so-
ziale Gesetzaebima baben. st verdanken wir dies in
b«rvorra .aen!dem Maße dem Palksvercin . Auch die
Sozialdemokratie , die wie bie Liberalen den Volks
ve ein anfangs bes"ött «lt«n ernennen in ihm ibren
sachlirlssten und erfolgreichsten Gegner. Seine Lei-

1886 dort Pfarrer wurde, bereits im 37. Igbre dort.
Pe !m Antritt seines Amtes fand er dort ein arm¬
seliges, unwürdiges Kirchlein und kein Pforrbans
Wenn sich die Pfarrei seit dem Ioßre 1894 schon
einer sebr schönen, geränmiaen Pfarrkirche und
eines schönen, ausreichenden Pfarrbauses erfreut , st
ist das vor allem das Werk des unermüdlich tätigen
Pfarrers , der mit rastlosem Eifer die Mittel für die
Herstellung dieser sein Andenken sichernden Bauten
besöstitH hat . Vorher hatte er schon im I ' i' re 1887
eine Niederlasinng von Armen Dienstmägden
Christi von Dernbach, welche sich der Kranken
nsiege widmen nnd eine Kleinkinderbewahranstalt,
solvie eine Handarbeitsschule leiten, ermöglicht und
später auch für diese Niederlassung einen würdigen
und passenden Neubau beschosst. Rödesteim ver¬
dankt also namentlich ihm, was es an kirchlichen Ge
bänden bat und weiß, wie sein Pfarrer , der auch
zwanzig Jabre lang Dekan des Landkavitels Höchst
war , .mb nach Ausscheiden anS diesem Amte durch
die Einennnng zu mGeistsich«n Rat ausaezeichnet
wu d̂e. sich neben der äußern Ausstattung der hin
gen im Jahre 1841 errichteten Pfarrei die Seel
w-«,(j tritt ornfiem Ester angeleaen sein ließ. —
Möge ihm noch eine Reihe von Jahren zur Fort¬
setzung seines segensreichen Wirkens vergönnt sein!
— Herr Kaplan Espanion  ist ans unserm Nach¬
barort Schwanl'«im zur Ilnserstützimg des sehr lei¬
denden Herrn Vtarrers Vienrer als Kovlau nach
H«isiaenrath verseßt und z» seinem Nackstlger in
rS-bwar-i-mm der vor einiger Zeit noch Vollendung
seiner Studien aus Rom znrückoekebrte Priester,
Herr Dr . W e i s e n f e l d, ernannt worden.

G Limburg , 29. November.
Landesavsschußsihung.

Di« Sitzung )rax von Damen und Herren null
allen Teilen des Bezirks gut besucht und arbsitete
mit einer 1-iZsiündiaen Mittagspause nnunstr-
brochen von mo-gens bis zum Abend.
Sanitätsrat Dr . Stemmler - Ems  leitete die
Versamnilung, die sich zum iveit aus größten Teil f
mit internen Partei -angelegen beiten beschästtate.

Bei Punkt 2: Eraänzmrg des Vorstandes wurde
Herr D ' r«ktor Becker - Limburg einsttmmig
znm Generalkotsierer der Landesoraonstation ge¬
wühlt. — Nachdem .Herr Abg. Herkenrath
über neuerdings zu Taae get-etene Absichten, der
preußischen Roaiernna in Sachen der Lebr«ran» "
stellung berichtet hatte , wurde folgende Entschließ¬
ung angenonimen.

Der LandesmlKscbuh der Nassnui'sckien Zentrums»
tKtrbet erhebt schärfsten Protest gagen die im preuhl»-
ichen Lehrerbestlh-uneKge-setz von -der preußischen Re¬
gierung vorge-schstgen-en völlige Entrechtung der Lrmd-
gemeirnden in BeAug aus die Anstellung ihrer Lehrer
rnnid Lehrerinnen und gegen die geplante Schmälening
der diesbezüglichen Rechte der übrigen Gemeinden . Sie
verlangt ferner , daß keine Neuerung getroffen wird,
.wodurch der erzieherische Charakter unserer Volks-
ichulen im Geiste des Christentums in unseren Ge-
meinüen ivgcndivo verletzt werden kann. Dcschneidung
altbewährter Rechte der Gemeinden und Bevgewalti- .Z
gung der Gewissen durch die preußische Gesetzgebung-
und VerwalilkNg sind nicht geeignet , Freude am unserem
preußischen Staate zu erhalten . _ J

Lokales.
L' mburg , 1. Dezember.

— Ei senbahn - Praktikant  Anton B r ötz
Sohn des Lokomotivführers Wilh. Brötz hier,
wuide zum Gütervorsteher  ernannt.

r:. Zwei öffentliche M a h n u n g e n, die
e' nr die Rcichseinkoinmensteuer, die andere die Ge¬
meindesteuer betreffend enthält der heutige An-
zeigenteil, auf die wir alle Steuerzahler Hinweisen-

— A u f d e in E i s w e i-h e r der Brauerei BvW -
brach vorgestern ein Kind durch die Eisdecke; zwm
Knaben die beherzt hinzusp-.angen , retteten oa»
Kind vor km Tode des Ertrinkens . , ,

— Peränderte Arbeitszeit rn der
E i se n b a h n h a u p t w e r kst ä t t e. Zum « we¬
der Ersparung von Licht ist ab 1. Dezember dre Ar
beitszeit in der Hanptwerkstätte dahin geanoerr,
daß solche indurchgebendem Dienst vormitluas
Mir begu.nt und nachmittags 4 Ubr 20 endigt.
zwischen ist eine Frühstückspause von 9,50—10 U)
und eine Mittagspause chon 12,45—1 Uhr vorg
sehen.

F e st genommen  wnrde ^ von der Polize
>ige

. . .
Er vernichte durch Erzählen seiner Erlebnisse
Mitleid zu erregen u. ließ sich dann von d.

— o n !! « n o »«ui c u luuuit
am hiesigen Bavnhcf ein junger Mann , der an»
lich aus f-.anzös. Gefangenschaft entwichen sein w -p-.. ... . s.. I, tnlnpr fFt-fphnine

WillGeld geben. Der F . sigenommene >viu --- &
streiche- Leonhard Schreiber ans Worms sein
vor seinem Diensteintritt in Köln gewohnt baoew
Tiefe Angaben baben sich als unrichtig beraiw'm
stellt, auch erscheinen seine Angaben über >eu»



ßtu ?& ritt >nVK  wenig glaubhaft. Man nimmt!
victmelir an. daß man es mit einem Betrüger zu!
tim bat. der d»rä>Angabe eines falschen Namens ^
begangene Straftaten verdecken will. Ter angeb. !
liwc Lchieiber. ist 1,67 Meter groß, hat blondes!
Saar' und hinkt z Zt . etwas. Es ist anzunehmen '
daß er auch in. anderen Orten Betrügereien verübt
har. _

Alle Sorte«

)K Limburg , 30. Nov. Am letzten Sonntag 28. Nov.
spielte d.e 1. Fußballmannschaft des kath. Lehrlings-
peocins gegen die gleiche Mannschaft des kaitb. Gesellen-
vcreins. Gleich in der ersten Viertelstunde kann die
Mannsclaft des Gesellenvereins in flottem Spiel zwei
Tore anbringen . Die Elf des Lehrlingsvereins findet
sich aber dann und geht in Führung . Bis Halbzeit kann
sic drei Tore einscnden,, denen nach Halbzeit noch zwei
weitere folge i, während der Mannschaft des Gesellen-
teveins ein weiterer Erfolg nicht bcschieden war . Mit
k:2 zw,-rumsten des kath. Lehrlingsvereins endet das
klpiel. — Am Sonntag zuvor, 21. Nov., spielte dieselbk
Mannschaft des kath. Lchrlingsvereins in Dietkir¬
chen  gegen die dortige Jvgendmannschaft . Das Spiel
ist scharf. Zur Halbzeit steht cs 2 :1 zugunsten Lim¬
burgs. Gleich nach Halbzeit zieht Dietkirchen gleich,
worauf bis gegen Schluß das Spiel gleich steht. Sur*
vor Sch'uß kann Limburg noch ein Tor anbringen . so»
daß es mit einem Sieg von 3:2 den Platz verlassenkann.

)( Limburg , 29. Nov. Verbandsspiele . Klasse C.
Gruppe Limburg . Die Endrunde wurde am Sonntag
eröffnet m-t dem Spiel l . Rasensport 1919 — 1. Spv.
Dietkirchen. Da sich beide Gegner in der Vorrunde in
die Punkte geteilt hatten, war man auf den Ausaang
des Sv -nles gespannt. Do» konnte es nickt überraschen,
daß Limburg nach den bisherigen Erfolgen mit 7 :0
Toren als Sieger den Plast verließ (4 :01. Durch die-
sen Sieg übernimmt Rasensport 1919 mit neun Punk
ten die Führung in der Gruppe Limburg.

Siaatren, MZ- m  WM
zu billigsten Prcisen

in vorzüglichsten Qualitäten.

Zigarrenhans Willy Jako'Y,
Limburg , Domsiraße4, Telefon 351. [18*31

Gerberei Horn, Wiesbaden,
Schwaibacherstraße 38. Telefon 2133

empfiehlt sich zum Gerben von Fuchs , Reh
Ziegen , Kanin usw. Färben aller Felle

in allen Farben . 14203
Volle Garantie für Ablieferung.

fflno, flsumarm.
Mittwoch, Donnerstag, ®

Freitag

Letzte Nachrichten.
Ein Opfer seines Berufes.

Aus Paris wird gemeldet: Der Direktor des
Hauptlaboratoriums für Radiographie  Dr.
Charles Infroid , der sich feit 1898 dem Studium
der praktischen Anwendung der Röntgenstrahlen
Indmfte. ist im Altcr von 16 Kahren als Opfer
&r Röntgenstrahlen gestorben. Innerhalb zehn
Jahren mutzte er sich 22 Operationen unterweisen
und verlor nach untd nach sechs Finger . und vor ei¬
nem halben Jahre wurde ihm das linke Handgelenk
abgenommen.

Abzug der Schwarzen aus der Nhcinpsalz.
Berlin , 27. Nov. Bor einigen Tagen wurden

wie ve ^chiedenen Blättern ans Karlsruhe berichter
wiÄ. die franzö'. Truppen in Maxau und in,
Karlsruher Rheinhafen abgelöst. Schwarze
Franzosen  wurden dabei unter starker Be¬
deckung weißer sranzöi. Soldaten weaaeiübrt . Es
wird weiter mitoet .ist , daß sämtliche schwarze
Truppen aus der Rbeinvfalz weaaezonen und aus¬
schließlich durch weiße französ. Besatzungen enetzt
werden würden.

Schwedische Wohltätigkeit.
Wfe aus Stockholm  gedrahtet wird , hat der

schwedische Lehrcrverein d"m deutschen Lehrerver-
ein 10000 Kronen zur Unterstüstung der aus Po¬
len vertriebenen Lehrer übe-wiesen.

Eektr. L;cht-o.Kraftanlagen.
Klingel -, Telefon - u. Schwachstrom - Anlagen

jeden Systems und jeden Umfangs
führen sachgemäß und billigst aus,
bei Verwendung nur besten Materials,

Konzession für Stadt Limburg und Landkreis Limburg
Ott « Dick & € ©.!

Mia laonsjesctai!tflr EiekirizliaL Gas and wer

Zur Gottesdienstordnung.
Donnerstagnachmittaig von 5 Uhr an Gelegen¬

heit zur hl. Beicht.
Freitag , H e r z - I es u - F r ei t a g, morgens

dV- Uhr im Dom: Herz-Jesn -Messe mit sakramen-
talischem Segen : 8% Uhr in oer Stadtkirche Herz-
esiu-Nmi mit wkramentaliicbem Seaen.

ter ^ii' woritich c b An ênien: sr »S h e c, fiimtura.

Reichseinkommen-Steuer.
Oeffcntlichc Mahnung.

Alle Stencrpfl 'mtigeu, we che nom Finanzamt
«ne schriftliche Aiiffordernnq zur Entrichtung der
geläufig f stgcsetzlen Reichseinkommen-Ste er erhalten
Habn und mit der Zahlung d r 8 R >te nachr ckständig
jind. werden hierdurch aufgefordert, den Steuerrück-
staud his zum 5. d. Mts . an die Stadtkasse ein
iUjahlcn.

Nach Ablauf dieser Frist erfolat ohne weitere
Aufforderung oder Benachrichtigung die kostenpflichtiae
Zwaugsbestrctbung. 15536

Limburg, den 1. Dezember 1920.
_ Die Stodlkasse.

Gemein desteuer n.
Ocsfentliche Mahnung.

~ Diejenigen Steuerpflichtigen , welche mit der
Wlung der 3. Rate der Gemeindesteuern noch
uckständig sind, werden hierdurch aufgefordert,
°en Steuerrückstand bis zum 5. ds. Mts . an die
^iadtkasse eiiMgahlen . . ,
^ Nach Ablauf dieser Frist erfolgt ohne weitere
F orderung oder Benach ichtigung dis kosten-
PUMiae Zwangsbeitreibung.
.^ Limburg, den 1. Dezember 1920.

Tie Stadtkasse.

k̂ürWieclerverkäufer!
Lämtlicbe 6aum>voH>varen

ZU 15378
vorteilhaften Preisen. '

Gebrüder Hecht
TeMon 138. Limburg, Obere Grabenstr.14.

N ues, kompl. eisernes
B ctt u. schöner Zimmer

sen zu verkaufen.
Näheres Expedition.

lelekon 124. LlRlÖlirÔ i . Frankfurters«*. 6
Man verlange kostenlos und unverbindlich Kosten¬

anschläge. 15535

Ein grotzer Posten

Mer Wh AM «sn MWwW
in verschiedenen Größen zu niedrigen Prellen wird
nach aba>*qeben. Verkaufstaqe bis auf weiteres jeden
Mittwoch und Samstag in Weilburg , Gast,
haus „Zur Post ". 15534

Hachse,
_ Lagerverwatter.

A« r den Platz Ltmvurg , Diez  und nächste
Umgebung suchen wir einen bei einschlägiger
Kundschaft vorzüglich eingeführten

Vertreter.
Offerten mit Angabe von Referenzen und Zeug

nisabschriften erbeten an 15439

Heinrich Peil & Co.,
Rauch -, Kautabak und Zigar »en -Fabriken,

Riedermendig.

Reines Schweineschmalz Fld 21.50

Ausgabe von Speck.
>» Donnerstag , den 2. Dezember und Freitag,
5*n 3 . Dezember 1920, nachmittags von 2—5 Uhr
~}  städt . Scksiachthofe Verkauf von geräucherten,

ck zum Preise von 15 M das Pfund,
m.» f i' ie Brotkarte wi.d bis zu einem Pfund

it- Brotbücher  sind als Ausweis mitztibrinaen.
Stadt . Lebcnsmiktelamt.

Ausgabe von SpeUeitarloffcln.
. dlm Donnerstag , den 2. Dezember 1920, »ach-

sei« ^ ~—^ tlbr Ausgabe von Spetsekartos-
ivfß.ŝ ^ ofe der Wernersengerichule. Tie Kar-
. nein iverdm nur an diejenigen .Hanshaltnnam,
bn̂ 'büabt, die noch keine Ka löffeln eingekellcrt

/der nicht einkellcrn können. Bei nichtbe
Bezüge werden Kellerrevisionen vorge-

Auf den Kopf werden 10 Pfund h 30 Pftz.
bri
Erteilt Brotbücher sind als Ausweis mitzu

S ä̂dt . Lebensmittelamt.
»rw,i" s zuv-rlässtger

,̂ Anstel,c»
spj.ch, N) für Licht-
^ 'weaterg sucht. (15502

Reust.
' ,l ht ö urg

Zwei tüchtige
Mölrelschremer

gesucht. Kost und Logis
im Hause. 15508

Karl Baldns,
Hachenburg.

Rüböl
Vollreis
grüne Erbsen
gelbe ..
braune Bohnen
Condens.Milch

. . «Wl.
Ia. Znckerrühenhrant
Nene Maronen

.. bosnische Planmen
Ia. weisse Kernseife‘|,Pi-
Ed.Trombetta Nachf.

BarläOerslralle 6 .

llr 27 .—
Pli5.50, 5.20, 4.80

2.90
3.60
1.90

10-
8.50
2.90
380
6-
5-

jTragödie der Macht.
Dramatischer Film mit I
1 Vorspiel u. 4 Akten
von Emil Junnings.

Käte Haack
Erne Morena.

Freibank.
Donnerstag . 2. Dezbr .,
von 9 bl» ,0  Uhr vorm,
von Karten Nr . 401—500

Es werden pro Familie
1 Pfund mzsaegcben, Preis
per P,und 8 Mk. 1552
Ule Schlachthofverwaltung

Wegen der Weihnachtseinkäufe
sind die Geschäfte in Limburg und in den benachbarten
Stadien an den drei letzten Sonntagen vor Weihnachten, also vom
nächsten Sonntag ab , von morgens 11 Uhr ab geöffiiet.
Die für die Samstag - Nummer des Nassauer Boten  bestimmten^
Geschäftsanzeigen bitten wir recht frühzeitig, möglichst selten am
Donnerstag bei der Geschäftsstelle einzuliefern.

Der Nassauer Bote ist für den Gaschäfisverkehr
in Limburg , in der Lahngsgend und auf dem WesterwaSd

das wirksamste Anzeigenorgan.
Die Geschäftsstelle des Nassauer Boten.

Ein fall neuer icvwerer
Mantel (Fri -densstoff) ge
eignet für Kutscher oder
Aul ofahrer zu verkaufen.

Alois Menrer,
15510s HiinrSai gen

Gut erhabenes 15512
hrrad

Fretlauf ), Friedensware
billigst ablugeben.

Zoset Ehl.
Weidenhahn tWesterw .).

Stiefel!
Ein Paar I f.-Stiefcl

Nr . 40/41 und ein Paar
Ka vallerie . Stiefel , Größe
41 /42, preiswert zu verk.
15 472 Wörlstr . 3. p.

Ein trä vtiges
Schwein,

unter zweien die Wahl,
zu verkaufen (1552

G ras. Steinbach.
Zwei 4 Ntoiiale alle

Eber
zu verkaufen. 15496

Zos. Wolf -Schmidt.
Limburg. Weilmilaevstr. 3.

Emige Zentner prima
Tafelobst , Kclterobst u
crn amerikanisch. Füllosen
z , verkaufen. I5f67

Näh Salzgafse 16.
Goldene Damenuhr

zu verkaufen. Daselbst eine
wenig getragene braune
Plüschjacke. 15462
Näheres Erpedirion.

Mark aus
mündetsichere Hypothek
gesucht.

Angebote unter 15474
an die Geschäftsstellelle.

Suche zu kalifen .-inige
Hundert Festm. sichten-
tammhoiz , meist 1. bi-
.Klaffe. Fällung 1919/20
1 erb tte äußerste Offerte

Angebote unt . 15446 an
die Exp. d Bl.

Kleines Gut
oder Oekonomie- Gebäude
mi: etwas Land zu kaufen
gesucht. Vermittler er
halten, gute Plovlsion.

Offerten unter 15484 an
die Exped. d. Bl.

15547

t
Diezerstrahe 20.

Die Gcfchäftsstunde«
sind vom l . Dezbr jeden
Werktag v. « 30 bis 12.30
Uhr ftstaesetzk. Gleinzeitiv
teilen wir mit, daß. di>
Geschäftsstelle des Kreis-
verbaudes für Handwerk
nid Gewerbe dem Hand¬

werksamt übertrage» ist
15375 Der Borstand

E >'i 8 Monat alter, weißer,
kurzhaariger, erstklassigerSonnen-Mod
angekö t. von tadelloser Ab-
stamm ung. zu verkaufe»
oder gegen gedecktes

Mlltterschaf
zu vertausdieu . 15505
Georg Weinberger,

Hachenburg,
Mitglied des Zieg.-Z .-B.,

Hachenburg.

Junge , schwere (155 11
Fahr knh,

Lahnrasse, zu verkaufen.
Oberliefenbach,
HauS Nr. 38.

Junger Bäckergeselle
Waise» s cht pass. Stelle,
übernimmt eventuell auch
andere Arbeit. 15515

Näheres Exved. d. Bl.

Su« Mmm
'uckt Aafangsstcllimg.

Off rt. unter 1552t sind
zu richten an die Exped.

Iüng . Kontorist , firm in
Stenogr. u. Maschinenschr..
ww:e alle and. Büroarbeit.,
sucht , gesliitzl auf prima
Zeuguiffeu. Referenz, p.l.
Januar oder später in od.
bei Limburg pass. Stellung.
DeZelbe ist auch auf eineir
?Inwal!sbüro tätig gewesen,
".nur au intensiv.selbstäud
'Mvu . gewöhnt. Gest. Off
des. u. 15519 die Exp. d Bl.

Ein neuer

@eöra3=Unjufl
leinmal getragen ), nach
n uester Mode gearbeitet,
für größere Figur passend,
für 1350 M . zu verkaufen.

Näheres in der Exped.
Zwei neue iemene Bctl

Tücher und eine fiintted
neue Waschgar,rilur
op' kaufen. 15 30

Näheres Expedition.
Landauer»

wenig gebraucht, fast neu,
ferner junger

wachsamer Hund
«Abnammung Dobermann ),
zu verkaufen 155 3

Zu erfrag , in der Exped
Gut erhaltener

Puppenwagen
>u kaufen gesucht. (15527

Näheres Eppedition.
Wer tauscht schöne dicke

Aepfel
gegen Kohlen . (1552

Zu erfragen in der Exp.
zeit neuer Koaiejen

zu verkaufen. 15528
Riederhadamar,
Dortbaelllir 172.

ilräbe unertrag
Ml 111] " liehest Jucke,
"eseiligt radikal und promv
in 2 Tagen ohne Berufs^
löning die 1000 fach de
ivährte gcru3 ! 'vitt bum
Mtlbinor?. 1 V:-., s 50 Ml.

Apoth. Z ‘4 -’.tc,
Goatar 4 -t', 11 517.

VersüSe l>ein LoSbe» !

»BesenanseröiiniinQ! §
Ich eröffne mit dem heutigen Tage in Limburg,

Briickong -asse Kr . 17
ein Spezialgeschäft für 18680

li

Zum spanischen Garten
und bitte die verehrl . Einwohnerschaft von Limburg und
Umgebung um geneigten Zuspruch.

Mein Bestreben wird stets darauf gerichtet sein , nur gute
und beste Waren zu den billigsten Tagespreisen zu liefern.

Ein Versuch macht Sie sicher zu meinem dauernden
Kunden

Indem ich noch auf nachstehende Preisliste aufmerk¬
sam mache , zeichne Hochachtungsvoll

Johann Eis.
Ich offeriere:

Neue Feigen perPfd. M. 9.-
la. Italien. Maroni „ „ 4.50
ff Datteln per „ ,, 26—
Haselnüsse „ r „ 10 .—
HaselnuBkerne„ .. „ 22 —
Mandeln „ 28.—
Zitronen per Stück„ —.60
Erdnüsse per PEd. „ 15.—
Johannisbrot„ „ „ 7.—
Geraspelte Cocos „ „ 17.—
Gebrannter Kaffee

per Pfd. M. 29.— und 32.—
Kaffee-Essenz PaketM. 1.98
Tee per Paket

M. 1 - , 1.20, 2.— und 2 25
"ee im Pfund M. 32.—

§

Kakao Pfd.M.18.—. 21— 24.—
Kasseler Hafer-Kakao Pak. 8.—
Kakao Stollwerk Silber

Paket M. 9.75
Schokoladen der ersten deutsch.

Firmen , in großer Auswahl
(15 Sorten) Tafel von M. 2 40
bis 10 51.

Diverse Bonbons M. 18—,
19.—, 20 .— u. 22.— per Pfd.

Marzipan per Pfd. M 32 —
Pralines 7J Pfund- Paket

M. 7.50 und 9.75
Stollwerk-Katzenzungen

Paket M. 4 .25
Schokolade«Kaffeebohnen

per Pfd . M. 20 . -
Weihnachts-Gebäck

per Pfd. M. 16,17. 18, 19, 24, 26
Vanil ezucker, Back- u Eipulver

%
-bs, Lebkuchen, Lebkuchenherze, Nikolause , Bretzeln

_ etc, in großer Auswahl.

Beachten Sie meine Schaufenster!

PU IZ
Mehrere I . und II.

Ärbiiieniea
gesucht 15510

E. Walter,
Obere Grabenstrasse 6.
Ehrt , lucht Frau oder

Mädchen von 8 bis 12 u.
1 bis 5 Uhr ohne Kost ges
Näheres Exp. 5542
suche zu»>baldigen Eintritt

sauberes
Knchenmädchen

bei hohem Lohn. sI5539
Hotel „Zur Alten PosP',

Limburg.
Geiuwt zum 1. Januar

in lücktiges, zuverlässiges
Mädchen.

Frau Oberlaudmeffer
Bolmer , Limburg,

15532s Parkstr 9.
Monatsmädchen lür
bis 3 Stunden vormittags

von einzelneiKame gesucht.
Näh Exped 15501

Zwei tüchtige

MädchenZ
ür alle Hausarbeiten zum
aldigen Emtrilt gesuchl.

Sofgut Salnheid
bei Obernhof a. d. Lahn. .

Köchin
gesucht z»m 15. Dezember
.'der 1. Januar . 15486
llr . Meyer , Neumarkt 14.

Fräulein , da- mehrere
Fahre als Hanshälkcriu
» einem kath. Pfar »Hause

tätig war u. gut empfohlu,
st. sucht wegen Todesfall

ähnliche

Skettung
n einem Psan Hause.

G >fl. Off. mt.  15187 an
die Exp. d. Bl.

Suche per bald älteres, gnl
mpfohlenes kalb. Mäv-
hcn cvll . Monats-
Utldihcu . 15422

Frau Jof . Brahm,
Obere Grabcuftrasie 30.

Suche ein im Haush. ersah.,
auch ält., braves Mädchen
m gutem bürgcrl. Hause
Zehr gute Behandlung und
Lohn̂ Kochen nicht Be¬
dingung kann von d. Haus¬
frau später angelernt wer¬
den. Näh. Exped. (16548

die alle vorkommenden Ar¬
beiten erledigt, für kleinen
Haushalt nach Wetzlar
zu 2 einzelnen Herren vom
10. Dezember ab gesucht

Angebote unter Chiffre
15447 an die Exped.

Agentur
einer eingeführten

MrZus.-SkleW
ist neu zu besehen.

Angeb. unt . 15541 an
d'eExpedition des Blattes.

Zu verkaufen:
Soldaten . Reiter,
Solvatenmustk,
Schilderhäuschen,
Postwagen,
Steiubaukasten,
Puppenwasch-Bütte
und ein Paar Schlitt¬
schuhe. 15546

Unt. Schiede 17. ll.
Zwei Doppelspänner-

Wagrn mit Kasten und
Ernteterter», auch ge
eignet für Stammholz
sind preiswert zu verkauf
loh. Heucheiner, Bad Ems,

155091 Fabrenberg 14

b festigt schmerzlos unser
ärztl . empfohlenes Beug«
mit Prospekt gratis 592

Beumers & 60 .,
Köln Satiering 55.

FeitlMMm
□□□□□aaoaaciaociacjan
□a
□ Käthe Grim,
3 Limbu g,
3 Dr . Wolffsstraße Nr . 3
0 (neb . dem Bezirkskom .),!
^empfiehlt reine Ge- ^
□ würze , Lebensmit - a
^ tel und Kolonial - 98 waren aller Art.Tabak , Zigarren,
8 Zigaretten und
^ Kautabak . (14052 ^
□□□dnaanoaDDanDoa

Handleiter-
wagen,

sehr solide, kräftige Ar¬
beit. stets vorrätig bei

V. Dommer,
1002 Neumarkt 7.

Bauschule LLk
Meister- und Polierkurse

Eintritt : Aug , Okt . u. Jan
Ausfülirl Programm Mk.

Besseres Einfamilien¬
haus zu mieten od koufeii
ges., eveutl.. Wohnung zu
mi t gei.für sof. 00. spater.

Offert, u. 15451 an da
Exped itton des Blattes.

Visit -Karten
mit eigenem Bild.

H AntonMüller

Berlin,

4

Preis p . 100 Stück 20 M.
franko Nachn . inkl. Ver¬
packung . Herstellungnach
/eder mir eingesandten
Photographie und genauer

Text-Angabe . Schöner
Geschenk -Artikel.

Versand-Zentrale
Fritz Nassauer,

Giessen. 15413

Ein 5 Monat alter

sVMWWklMl.
ine trächtige Ziege , ein«

mal gelammt , sowie ei,
Wurs junge H « n d e-
streuzung ,ivx und Dobcr
itannj  zu verk. 1543z
Joseph Schraurh.

Wi. tzger, Villmar.



iol.
Heut© Mittwoch

Vteligfons-
Vortrag«

18678

Für die anläßlich unserer Vermählung
übersandten Glückwünsche und Blumen¬
spenden sagen 15522

herzlichen Dank

Karl Himberger und Frau
Wilhelmine geb. Wittgen.

Staffel, den 30. November 1920.

Ho - The at e rT̂
Von Mittwoch, den I. bis Freitag, den 3. Dezbr.

Tanmel .:
. a

Schauspiel in GTeilenm.UeddaYernon . ~
Nach dem Roman von Paul Langenscheid.

Garantiert reiner Tabak u . Kautabak,
Zigarren und Zigaretten zu billigsten Tages¬

preisen,
Beine deutsche Kernseife u . Toiletten-

' seile,
la . SelimieE ’seife . Friedensqualität,
Prima Seifcnpulver,
Knorr » Erbswurst und Suppenwürfel,
liaferffoeken,
Haseln u ff kerne zum Backen,
Korinthen Bosluen .Kultnnlnen,Baude!

und Zitrunenöl zum Backen,
Zitronen,
MalzkalYee und Kaffeezusatz,
Zif lauer Zwiebeln , ,
Prima Tafelessig und Essenzen,

TalelseuT , lose und in Gläschen,
Bein amerikanisches Petroleum

empfiehlt: 15517

Conrad Iticliard,
Kolonial waren Handlung.

. Limburg , Frankfurterstraße22.

£ Dem verehrten Publikum hiermit die er- z
♦ gebene Mitteilung, daß ich mit dem heu- 4
£ tigen Tage den Vertrieb ertsklassiger ^

ifiaschei -ieinei
a Wf
4  nur bestbekannter Firmen für eigene 4
♦ Rechnung übernommen habe. Es wird ♦
4  vornehmlich mein Bestreben sein, die Gunst 4
♦ meiner Freunde unfl Gönner durch prima %
4  Qualitäten u. Preiswürdigkeit zu gewinnen. «
4  Hochachtungsvoll 4

| Johannes Urne,Limhurg,l
4  Eshhöferweg 15. 15,77  ^
4444444444444444444444444»

Wohlfeile Bücher
zum Weihnachtsfest versendet

Versandzentrale für Bücherfreunde
(V . f . 15. ) Berlin - Wilmersdorf,

Rudolstädterstraße 1. 18676
Kostenloses Verzeichnis verlangen!

Achtung ;!
la.Kuh -und Rindfleisch

per Pfund 1© Mark.

Roastbeef und Lenden
per Pfund 1© Mark.

Metzgerei Hohenstein,
Metzgerei Josef Weimer,

Hadamar . 15,98

«erden »ach den neuesten Formen
In kürzester Zelt umgearbeitet.

Fachmännische Ausführung. Billigste Preise

Schmidt dt Quillmann
Wellburg (Lahn)

Langgasse 37 [16281]
Limburg (Lahn)

Fischmarkt 5.

Vorteilhaftes Angebot
für den Weihnachtsbedarf.

Wir sind in der Lage durch zeitige Einkäufe besonders preiswert anzubieten:

Ein Posten

ca 80 cm breit,
fein u. grobfädig,
für Leib- u. Bettwäsche

Meter 18 .50,

Ein Posten 1^ 1 OSSOl

ca 80 cm breit, M

kräftige Qualität

Meter
12

Ein
Posten Hemdenbiber

00gestreift und karriert
gute Qualität

Meter 18 .50,

Ein Posten

waschechte Qualität,
frische Muster

Meter

Betikalt'ua

Schürzendrock
kräftige Qualität ca 95 cm breit Meter

Unpbl. Biber
schwere Köperqualität Meter

Flanell für Kleider u. Blusen
hübsche Muster Mtr.

2f

1f
10 53

Ca. 500 Meter

naochesier
extra schwere Qualität
in verschiedenen Farben Meter

Schiafdecken
Größe 140X190

50
Stück

11
HandluchgebiidW
weiß Gerstenkorn u. blauweiß karriert W

Oaierpociliep^ slä 80
. linserc bekannt guten Qualitäten in

Kleider- n.Blusenstoffen. Samt,Seide. Schürzen, Wäsche- n.Anssteuer-Artikel
bringen wir ln hervorragender Auswahl besonders preiswert . 15516

Besondere Vorteile bieten wir in den Abteilungen

Damen-, Herren- u. Kinder-Konfektion,

Gehr . Simon , i -hÄ

7. W. Klein, Limburg
DiezerstraQe 36 Fernrut 404 I

Klaren- Reiner
Branntwein Weinbrand

KlIISS Weinbrand-

Westfälischer Verschnitte I
Steinhäger Liköre

18671

Weihnachts-Angebote in
Schuhwaren.
Trotz der immer noch steigenden Preise in Schuhwaren,
was wohl allen meinen verehrten Kunden bekannt sein
dürfte, bin ich in der Lage, noch einen großen Posten

Rindlederne

Fabrik: Krafffs-Schuhwaren
Boxkalf- und Chevreaux-Schuhe
unter dem heutigen Einkaufspreis

abzugeben. Jedem, dem es daran gelegen ist, Schuhe für
den Winter in erstklassiger Qualität zu einem dazu
entsprechenden billigen Preis zu bekommen, versäume
diese Gelegenheit nicht. Bitte überzeugen Sie sich selbst von
Qualität u . Preiswürdigkeit

meiner Ware ohne Kaufzwang. 15468

Schuhwarenlager

Heiir. nimm Schlosser,
Gemünden (Vuterviid).

irme

kauft -uan am ^orteilhaf'esten bei
Jean Kaiser Nacht.

Limburg , ft Ilospitalstr . »
Ueberziehen, Reparieren. 14857

Ein leichter, gut erhaltener

Kuhwagen
und drei gebrauchte

Wagen-Achsen
AU verkaufen. 16493
Hundsangen , Haus 7

ftu verkaufen.
Ein Ofen, 15503
Ein , Ktnder-Bettstelle
und ein, nächngr Ziege,

«tfofl , Hau« Nr. 80

Das beste und praktischste

für die Hausfrau ist und bleibt die

Nähmaschine.
B -

Ständig größeres Lager in erst-
Jj klassigen deutschen FabrikatenI Maschinen von Mark 850 an auf-
B wärts bis zu den Luxusausstattungen.

■ Wi'h. MöblJS, Limtmg a,L„
■ 15388 Untere Grabenstr. 18.

¥  Zahnpraxi . % ^
4*

von

^ A. Michels, Dentist
Sprechstunden von 8 bis 6.30 Uhr.

\ V

Riesensehlager!
„Linda “ ,1848a

Schuhputz - Creme
in einhalb Pfund Dosen

für Hausierer u. Wiederverkäufer.

Franz Fluck, Limburg,
Obere Grabenstr . SO . Telefon 233.

Herren-
Hüte in Wolle, Haar

und echt Velour.
Seiden - und
Klapp -Hüte,

Väützen , blau und
farbig,

Kravatten,
Vorhemden,

Kragen,
Manschetten,
Hosenträger,
wollene und

seidene Schals,
Handschuhe.

Helnr.Jos.Ulagner.
Limburg (Lahn ),

Bahnhofstraße 21.
18569

Wer tauscht 1© Ztr.
Kartoffeln

gegen 3 © Ztr . Kohlen.
» ffert. unter Nr . 1680

postlagernd 15504
Höhn (Westerwald).

Einen fast neuen, schwere»
amerikanischer« 15415

Mantel,
geeignet für Autofahrer zu
verkaufen. 15415

Tal », Hausn . 110.
Ein noch guter,  zwei»

rädiger 15413
Handwagen

zu verkaufen.
Tal », Hausn 70.

Zu verkaufen:
Ein fast neuer GaSherd

und ein gut ' erhaltener
Tprungrahmen , Größe
102 185. 15518

Näh . Frankfurterstr. 22.
Ern 7 Monat altes

Westerwälder « ln»
zu verkaufen . 15499

Berzhahn,
Hausnummer 72. <

Zrvei schöne sprungf-
Büste « (Lahnrasse) zu
verkaufen. 15506

Girkenroth,
Hausnummer 84.

Echt Perfianer-Pel »,
wenrg genagen, u. 1 Paar
Damenfchuhe, Größe SS.
zu verkaufen. 15WW

Rohrweg 5,J.
Guterhaitene

Lehrbücher für « eodäfir
und Zeichen, und Rechen'
Instrumente zu kaufen ge»
sucht. .

Offerten unter 15j ° ‘
an die Exped. d. Bl-

Piano per sofort
kaufen gesucht.

Offerten unter 155-«
an die Expedition

.Ein Klelderschrank u.
ein Stoschrank zu verk.
18675 Alte Edauffee1«.
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